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Komfortsysteme

DRIVE

Montageanleitung:  
Die integrierte Öffnungs- und Verschlussüberwachung  
für Aluminiumfenster mit Euronut  
und Kammermaß 21 mm.
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Allgemeines

Der AEROCONTROL (Magnetschalter) von SIEGENIA wurde entwickelt, um die 
mechanische Einbruchhemmung bei Fenstern und Fenstertüren durch den Beschlag um 
eine elektronische Absicherung zu ergänzen. Hier wirkt er als signalgebendes Bauteil 
innerhalb eines Einbruchmeldesystems (EMS).
Darüber hinaus kann der AEROCONTROL je nach Ausführung weitere Aufgaben über-
nehmen, z.B. die Abschaltung von Heizkörperventilen während des Lüftens. Beide 
Funktionen lassen sich auch miteinander kombinieren.

Funktionsweise des Magnetschalters
Jeder AEROCONTROL ist ein Magnetschalter, der in Kombination mit einem Magneten 
eingesetzt wird. Dabei wird das Feld des Magneten benutzt, um Kontakte im Magnet-
schalter (Reedschalter) offen oder geschlossen zu halten. Die Art des Kontaktes hängt von 
der Ausführung des Magnetschalters ab. Eine Änderung des Magnetfeldes durch mecha-
nische Bewegung des Magneten führt jeweils zu einer Änderung des Schaltzustandes im 
Magnetschalter.

Der Reedschalter besteht aus ferromagnetischen Schaltzungen. Die Zungen sind hermetisch 
dicht verschlossen in einem Glasröhrchen eingeschmolzen. Die beiden Schaltzungen über-
lappen mit einem minimalen Abstand zueinander. Wirkt ein entsprechendes Magnetfeld 
auf diese Zungen, bewegen sie sich aufeinander zu oder voneinander weg. Der Kontakt-
bereich der Schaltzungen ist mit einem Metall beschichtet (z.B. Rhodium oder Ruthenium). 
Diese harten Kontaktflächen sind wichtig für das Erreichen von hohen Schaltleistungen. 
Die Lebensdauer beträgt je nach Last und Schalter zwischen 10 Millionen und 1 Billionen 
Schaltspiele.

Je nach Ausführung sind die Magnetschalter mit 4- oder 6-poligen, fest montierten Schalt-
leitungen (Schaltlitzen) nach DIN VDE 0812, VDE 0814 und DIN VDE 0881 ausgestattet.

Alle in diesem Handbuch angegebenen Magnetschalter sind gleichermaßen für Holz-, Alumi-
nium- und Kunststoff-Fenster geeignet. Bei der Montage wird zwischen verdecktliegenden und 
aufliegenden Magnetschaltern unterschieden.

Voraussetzungen für die Installation
Alle AEROCONTROL-Produkte wurden vor dem Verlassen unseres Hauses auf einwand-
freie Funktion geprüft. Zusätzlich werden diese Produkte seitens des VdS mit hohen Bela-
stungen und Dauerschaltversuchen beaufschlagt. Um Beschädigungen und Reklamationen 
durch unsachgemäßen Einbau zu vermeiden, sind alle Punkte dieser technischen Doku-
mentation zu beachten. 

Bitte lesen Sie vor jedem Arbeitsschritt den dazugehörigen Abschnitt dieser Dokumenta-
tion sorgfältig durch und halten Sie die vorgegebenen Reihenfolgen ein. 

Montage und Installation des AEROCONTROL dürfen nur von folgenden Personen durch-
geführt werden:
Montage: Fensterfachbetrieb
Installation: Alarmanlagenerrichter mit VdS-Zulassung

Alle VdS-Zertifikate sind auf Anfrage erhältlich.



1 AEROCONTROL für 

1.2

H
40

03
.2

92
1d

e_
LM

/R
eg

. 1
/2

01
6-

10
/1

Allgemeines - Fortsetzung

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Alle Magnetschalter sind in Verbindung mit den SIEGENIA Beschlägen nach den VdS-
Richtlinien (VdS 2311, VdS 2120) geprüft und lassen sich in den jeweils möglichen 
VdS-Klassen zusammen mit Einbruchmeldeanlagen verwenden.

In der VdS Richtlinie für Einbruchmeldeanlagen Nr. VdS 2311 heißt es:
"Die Auswahl und der Einsatz von Einbruchmeldern müssen unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Überwachungsaufgaben, der Umgebungseinflüsse und unter Beachtung der 
Einbauanweisungen des Systeminhabers/Herstellers erfolgen".

VdS-Klassifizierung und Zulassung
Die Magnetschalter unterliegen besonderen Anforderungen bezüglich des Sabotage-
schutzes und der Sabotageüberwachung. Sie werden in der Regel mit einer Sabotagelei-
tung ausgerüstet. Daher haben die Adern auch alle den gleichen Farbton (weiß). Die 
Klassen sind vereinfacht wie folgt zu unterscheiden.
Klasse A: Kein oder nur geringer Sabotageschutz, in der Regel keine Sabotageleitung.
Klasse B: Erhöhte Anforderungen gegen Sabotage, Sabotageleitungen vorhanden.
Klasse C: Hohe Anforderungen gegen Sabotage (z.B. Fremdmagnetfelder), 

Sabotageleitungen vorhanden

Positionierung der Magnetschalter
Die Positionierung ist von den vorhandenen Beschlagkomponenten und der Bauart der 
Fenster abhängig und gemäß den Beschlagsübersichten dieser Dokumentation vorzuneh-
men. In jedem Falle muss die dauerhafte Funktionstauglichkeit der Magnetschalter sicher-
gestellt sein. Eine VdS-konforme Anlage ist nur gegeben, wenn die Alarmmeldung nicht 
durch einen zusätzlichen Magnetschalter unterdrückt wird (z.B. Überwachung eines ge-
kippten Fensters).

Gemäß VdS Richtlinie:
"Öffnungsmelder müssen so an Fenstern und Türen angeordnet werden, daß jede bestim-
mungsgemäße Öffnungsart zur Meldung führt. Die Montage sollte nach Möglichkeit oben 
mittig, jedoch maximal 60 cm von der Öffnungsseite - Anschlagseite - entfernt erfolgen.
Bei mehrflügeligen Türen/Toren und Fenstern muss je Flügel mindestens ein Öffnungsmel-
der montiert werden."

Kabelverlängerung
Beim Austausch eines defekten Magnetschalters ist das Auftrennen oder Verändern (z.B. An-
flicken, Anlöten, ...) der vorhandenen Leitung nicht erlaubt. Der Magnetschalter muss dann 
komplett mit Kabel ersetzt werden. Das Kabel ist Bestandteil der nach den VdS Richtlinien 
geprüften Baugruppe. Diese Baugruppe darf nachträglich nicht mehr verändert werden.

Bei unsachgemäß durchgeführter Montage des AEROCONTROL oder bei Verwendung 
von nicht originalen bzw. nicht von SIEGENIA freigegebenen Systemzubehörteilen erlischt 
die VdS-Zulassung! 
Veränderungen an den Magnetschaltern oder Flügelbauteilen (Magnetzapfen) und deren 
Anschlusskabel führen zum Erlöschen der Produkthaftung. 
Die VdS-Zulassung besteht nur für das AEROCONTROL-Gesamtsystem.
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Gewährleistung und Verwendungszweck

Verwendungszweck
Sämtliche, nicht der bestimmungsgemäßen Verwendung entsprechende Anwendungen 
und Einsatzfälle sowie alle nicht ausdrücklich von SIEGENIA erlaubten Anpassungen 
oder Änderungen am Produkt und allen dazugehörigen Bauteilen und Komponenten sind 
ausdrücklich verboten. Bei Nichteinhaltung dieser Bestimmung übernimmt SIEGENIA 
keinerlei Haftung für Schäden an Personen oder Material.

Gewährleistung
Für unsere Geräte leisten wir – fachgerechten Einbau und richtige Handhabung voraus-
gesetzt – 2 Jahre Gewähr nach den gesetzlichen Vorschriften. 
Im Rahmen etwaiger Nachbesserungen sind wir berechtigt, einzelne Komponenten oder 
ganze Geräte der Anlage auszutauschen. Mangelfolgeschäden sind – soweit gesetzlich 
zulässig – von der Gewährleistung ausgeschlossen. 
Werden an der Anlage und/oder einzelnen Komponenten Veränderungen vorgenom-
men, die nicht von uns autorisiert sind bzw. hier nicht beschrieben werden oder wird die 
Anlage und/oder einzelne Komponenten demontiert oder (teil-)zerlegt, erlischt die Ge-
währleistung.

Haftungsausschluss
Die Anlage und deren Bauteile unterliegen strengen Qualitätskontrollen. Sie arbeiten da-
her bei regelgerechter Anwendung zuverlässig und sicher. 
Unsere Haftung für Mangelfolgeschäden und/oder Schadensersatzansprüche schließen 
wir aus, es sei denn, wir hätten vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt bzw. eine Ver-
letzung von Leben, Körper oder Gesundheit zu verantworten. Davon unberührt bleibt et-
waige, verschuldensunabhängige Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. Unberührt 
bleibt auch die Haftung für die schuldhafte Verletzung wesentlicher Vertragspflichten; die 
Haftung ist in solchen Fällen jedoch auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden 
beschränkt. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Verbrauchers ist mit den vor-
stehenden Regelungen nicht verbunden.

Konformitätserklärung

Umweltschutz
Obwohl unsere Produkte nicht in den Anwendungsbereich des Elektrogesetzes fallen, 
wird die SIEGENIA-AUBI KG – genauso wie schon bisher – darauf achten, daß Sie nicht 
nur die darin aufgestellten Anforderungen erfüllen, sondern daß der Einsatz umweltge-
fährlicher Stoffe, so schnell es technisch möglich ist, ganz entfällt.
Elektroprodukte gehören generell nicht in den Hausmüll.

Wir, SIEGENIA-AUBI KG, erklären voll verantwortlich, dass die 
AEROCONTROL-Produkte den Bestimmungen der Directive 2004/108/EC 
und 2006/95/EC des Rats der Europäischen Union entsprechen.
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Hinweise für Einbau und Montage

Um einen reibungslosen Ablauf in der Auftragsbearbeitung des AEROCONTROL zu 
gewährleisten, müssen folgende Punkte berücksichtigt werden:
• Im Rahmen der Projektierungsarbeiten sollte eine genaue und detaillierte Abstimmung

mit den Kooperationspartnern wie z.B. Alarmanlagenerrichter über die zu schaffenden
Anbindungsschnittstellen (Verteilerdose usw.) erfolgen.

• Eine Funktionsprüfung der im Fenster eingebauten Magnetschalter muss noch in der
Werkstatt vor Auslieferung und Montage mit dem dafür vorgesehenen Prüfgerät (siehe
Zubehör) durchgeführt werden. Eine zusätzliche Überprüfung der Magnetschalter nach
dem Einbau der Fenster auf der Baustelle muss ebenfalls erfolgen, um mögliche Rekla-
mationen und Funktionsstörungen angebundener Alarmanlagen bei der Abnahme zu
vermeiden.

Die Abnahme muss durch das Abnahmeprotokoll dokumentiert werden.
• Die technischen Unterlagen in diesem Register müssen für die Planungs- und Anschluss-

arbeiten den beteiligten Gewerken frühzeitig zur Einsicht ausgehändigt werden.

Checkliste für die Projektierung
• Welche Anforderungen sind gestellt?

• Wird eine Verschluss- und Öffnungsüberwachung gewünscht?

• Welche VdS-Klasse ist gefordert?

• Magnetschalter verdeckt- oder aufliegend?

• Soll eine Heizkörperabschaltung realisiert werden?

• Soll der Magnetschalter für eine Dunstabzugshauben-Ansteuerung eingesetzt werden
(vgl. Feuerstättenverordnung)?

• Welches Zubehör wird zusätzlich gewünscht (Glasspinne, Kabelübergang usw.)?

• Wer ist der Alarmanlagenerrichter (Zusenden der technischen Datenblätter)?

• Wer ist Auftraggeber?

• Wer ist für die Bauabnahme zuständig?

• Wer verlegt das Kabel?

• Wohin muss das Kabel verlegt werden?

• Wie lang muss das Kabel sein?

• Ist das Kabel im Fensterrahmen ausreichend geschlauft?

• Wird eine Anbindung an den LSN-BUS (Lokales Sicherheits-Netzwerk) gefordert?

• Wieviele Magnetschalter müssen in Reihe geschaltet werden (max. 20 Stück zulässig)?

• Sind Prüfnachweise (z.B. nach DIN V ENV 1627 ff) für das Fenstersystem erforderlich?

• Wurde ein Abnahmeprotokoll vom abnehmenden Gewerk unterzeichnet?
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Hinweise für Einbau und Montage- Fortsetzung

Mögliche Fehlerquellen

• Kabelquetschung (kein Schutzschlauch)

• zu hohe Anschlussspannung und zu hohe Ströme

• äußere Gewalteinwirkung (Stöße, Schläge, keinen Hammer verwenden)

• Schaltabstand/Einbausituation (Falzluft/Kammermaß zu groß)

• induktive und kapazitive Überlast (z.B. Relais, ungeeignete Messgeräte)

• Störungen treten ggf. nicht direkt nach der Beschädigung auf

• Hitze (Temperaturbereich > 75 °C)

• gleichnamige Pole mit Gewalt zusammenpressen

• Magnetfeldänderung bei Stahl

• Bei direkter Stahlmontage können sich die Magnete im Laufe der Zeit schwächen.

• Ferromagnetisch leitende Materialien verändern den Schaltabstand.

• Es sind keine antimagnetischen Befestigungsschrauben verwendet worden.

Achtung:
Setzen Sie bei der Montage unbedingt den im Zubehörprogramm erhältlichen Schutz-
schlauch ein, um mögliche Reklamationen zu vermeiden (z.B. Kabelabtrennung oder Kabel-
quetschung) und um einen späteren Austausch der Magnetschalter sicherzustellen. 
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 1.9, 3.7 und 3.8.
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Empfehlung für ein Abnahmeprotokoll

Wir empfehlen, den einwandfreien Einbau gemäß der Vorgaben des Herstellers sowie 
die volle Funktionsfähigkeit von Elementen mit AEROCONTROL-Bauteilen durch ein Ab-
nahmeprotokoll bestätigen zu lassen.

Das Abnahmeprotokoll sollte Folgendes beinhalten:
• Welche Fenster/Fenstertüren wurden mit Magnetschalter und Magnetzapfen ausgestattet?

(Bitte in gesonderter Anlage genau angeben, einzelne Fenster sind raumweise oder wenn
bekannt alarmschleifenbezogen zuzuordnen.

• Sind die Anforderungen der VdS und der Kriminalpolizei erfüllt?

• Wurden folgende Prüfnachweise übergeben: VdS-Zertifikat, Prüfbericht DIN ENV 1627 ff?

• Angabe des abnehmenden Fachbetriebs (z. B. Alarmanlagenerrichter, Elektrofachbetrieb).

• Ist die Kabelverlegung am Fensterrahmen ohne Quetschung sichergestellt?

• Wurde eine Funktionsprüfung der Magnetschalter vor und nach dem Einbau der Fen-
ster mit einem geeigneten Prüfgerät (z. B. Prüfgerät Magnetschalter) durchgeführt?

• Sind die Magnetschalter mechanisch im einwandfreien Zustand?

• Ist die Kabellänge der Magnetschalter ausreichend für Anschlussarbeiten (6 m, 10 m
oder Sonderlänge)?

• Wurden die vorgeschriebenen Einbaumaße - Abstände Magnetschalter und
Magnetzapfen - nach Vorgabe eingehalten (der Magnetschalter sollte bei einer
"25 Grad/5 Uhr Hebelstellung" reagieren bzw. schalten)?

• Wieviele Magnetschalter sind in Reihe geschaltet (max. 20)?

• Ist der Einbau der Magnetschalter ohne Gewaltanwendung sichergestellt?

• Ist ein späterer Austausch der Magnetschalter sichergestellt (Kabelführung)?

• Ist das Kabel hinter dem Magnetschalter im eingebauten Zustand für Korrekturen/Aus-
bau ausreichend geschlauft?

• Wurde die richtige Anschlussspannung angelegt (gemäß der technischen Daten auf
den Seiten 3.1 bis 3.5)?

• Wurden nur die vom Hersteller freigegebenen Originalbauteile eingesetzt?

• Wurden alle erforderlichen Dokumente übergeben?
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Bestellangaben für Magnetschalter, Flügel- und Rahmenbauteile

Magnetschalter für LM

Flügelbauteile für LM

Rahmenbauteile für LM

Materialkurztext Überwachungsart Kontaktart VdS-Klasse
Anerkennungs-Nr.

Material-Nr.

6 m Kabel

verdecktliegende Magnetschalter mit VdS-Zulassung edelst.-silber

UMS001*
bestehend aus:
- Magnetschalter
- Befestigungsschrauben

• kombinierte Verschluss- u.
Öffnungsüberwachung

• Öffnungsüberwachung in
Kippstellung (ohne VdS)

• Schließer
• Sabotagelinie

• Schließer
B**

G 102515
1 Stück:
899533

25 Stück:
315118

UMS002*
bestehend aus:
- Magnetschalter
- Befestigungsschrauben

• kombinierte Verschluss- u.
Öffnungsüberwachung

• Heizkörperabschaltung
• für Dunstabzugshaube

(siehe Seite 4.10)

• Schließer
• Sabotagelinie

• Öffner
• Öffner

B**
G 102521

1 Stück:
899496

25 Stück:
315071

UMS003*
bestehend aus:
- Magnetschalter
- Befestigungsschrauben

• kombinierte Verschluss- u.
Öffnungsüberwachung

• mit Fremdfeldüber-
wachung

• Schließer
• Sabotagelinie

• Öffner
C**

G 102063
1 Stück:
899571

25 Stück:
315156

* Um einen Schutz der Schaltleitungen z. B. beim Transport und die Austauschbarkeit der Magnetschalter zu gewährleisten, empfehlen wir, die
Schaltleitung durch einen flexiblen Schutzschlauch zu verlegen. Der Schutzschlauch muss kleine Biegeradien ermöglichen (r = 20 mm) und
darf im Bogen nicht abknicken (siehe dazu nächste Seite Abschnitt „Zubehör“).

** VdS-Zulassung bis 10 m Leitungslänge.

Materialkurztext Anwendungsbereich Material-Nummer

Schließer UE LM (siehe Seiten 2.1 bis 2.4) 1 Stück:
722268

50 Stück:
MFSL0010-100050

Senkschraube PZD M5 x 13 LM (siehe Seite 2.4) 1 Stück:
800850

40 Stück:
232200

Materialkurztext Anwendungsbereich Material-Nummer

Distanzplatte UE LM bei Rahmennut A0004 (siehe Seite 3.7) 1 Stück:
900307

25 Stück:
MRDZ0010-040040
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Bestellangaben für Zubehör

Zubehör für 

Abkürzungen und Symbole für 

Rahmenausführungen für 

Materialkurztext Anwendungsbereich Material-Nummer

Lehre EB LM-UE (für AEROCONTROL)
Bohrung für Magnetschalter 
(siehe Seiten 2.1 und 2.2)

1 Stück: 
MAEB0010-000010

-

UVG Kabelübergang AEROCONTROL Aluminium M 1280 (siehe Seiten 4.6 und 4.7) 1 Stück: 
882627

25 Stück: 
270059

Kabelübergang trennbar
für Motorik (z. B. Anschluss Motorhebel MH10)
Kabel 4 m / 6 m

1 Stück: 
GZKT0010-021010

5 Stück: 
GZKT0010-021120

Kabel 1 m / 2 m 1 Stück: 
GZKT0020-021010

-

Kabelübergang trennbar 
(mit Alarm-Glas-Steckverbindung)

(VdS Klasse C) für Alarm-Glasspinnen 
Kabel 0,33 m / 6 m

1 Stück: 
GZKT0030-021010

-

UNT Steckernetzteil 12 V Zubehör für Heizkörperabschaltung 1 Stück: 
884003 -

UKS flexibler Schutzschlauch 
(inkl. Zubehör)

zum Schutz der Schaltleitungen des Magnet-
schalters vor Beschädigungen (siehe Seite 3.7)

1 Stück: 
882412

25 Stück: 
270691

Zubehör Schutzschlauch (Schellen)
zusätzl. Befestigungsmaterial für 
flexiblen Schutzschlauch

25 Stück: 
900116

250 Stück: 
315712

Zwischenstecker DAS
Steuerung von elektrischen Verbrauchern 
(z.B. Dunstabzugshauben)

1 Stück: 
270684 -

Prüfgerät Magnetschalter
Prüfgerät zur Funktionsprüfung von 
Magnetschaltern

1 Stück: 
ZUPG0010-096010

-

Kontaktloser Übertrager 
für Glasspinnen

Sender und Empfänger zur kontaktlosen 
Anschaltung von Alarm-Glasspinnen

1 Stück: 
ZUKU0020-096010

-

LM Aluminium AEROCONTROL verdecktliegend für Aluminiumelemente
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Mögliche AEROCONTROL Überwachungsfunktionen
(zur Verwendung in Ausschreibungstexten)

Verschlussüberwachung

Zur Prüfung der Verschlussfunktion „Schließzapfen im Schließblech“. Nach VdS-Klassifi-
zierung C. Bei der Funktion „Verschlussüberwachung“ wird geprüft, ob ein Fenster oder 
eine Fenstertür verriegelt ist. Hierzu wird ein spezielles Beschlagteil mit magnetischen 
Zapfen eingesetzt, dass in Verschlussstellung des Beschlages einen Kontakt im Magnet-
schalter schließt. Der Magnetschalter ist mit der Einbruchmeldeanlage verbunden. 
Wird der Hebel des Fensters oder der Fenstertür betätigt oder versucht, die Schließzapfen 
des Beschlages gewaltsam zu verschieben, bewegt sich der magnetische Zapfen vom Ma-
gnetschalter weg und unterbricht die Verbindung zur Einbruchmeldeanlage. 
Dieser Impuls löst über die Einbruchmeldeanlage Alarm aus.

Öffnungsüberwachung

Zur Prüfung der Flügelstellung "offen – Flügel liegt nicht am Blendrahmen an“. Nach VdS-
Klassifizierung, wahlweise A, B oder C. Bei der Funktion „Öffnungsüberwachung“ wird 
geprüft, ob der Flügel eines Fensters oder einer Fenstertür geschlossen ist. Dazu wird ein 
Magnet verwendet, der bei geschlossenem Flügel durch sein Magnetfeld einen Kontakt im 
Magnetschalter schließt. Der Magnet braucht keine Verbindung zum Beschlagsystem zu 
haben. Der Magnetschalter ist mit der Einbruchmeldeanlage verbunden. Wird der Flügel 
des Fensters oder der Fenstertür geöffnet, bewegt sich der Magnet vom Magnetschalter 
weg. Durch das nachlassende Magnetfeld öffnet sich der Kontakt und unterbricht die Ver-
bindung zur Einbruchmeldeanlage. Dieser Impuls löst über die Einbruchmeldeanlage 
Alarm aus.

Kombinierte Verschluss- und Öffnungsüberwachung

Zur Prüfung der Verschlussfunktion „Schließzapfen im Schließblech“ und zur Prüfung der 
Flügelstellung "offen – Fügel liegt nicht am Blendrahmen an“. Nach VdS-Klassifizierung, 
wahlweise A, B oder C. Bei der kombinierten Verschluss- und Öffnungsüberwachung wird 
sowohl das Öffnen des Flügels eines Fensters oder einer Fenstertür wie auch seine Verrie-
gelung überprüft. Hierzu wird ein Beschlagteil mit magnetischem Zapfen eingesetzt, dass 
in Verschlussstellung des Beschlages einen Kontakt im Magnetschalter schließt. 
Der Magnetschalter ist mit der Einbruchmeldeanlage verbunden. 
Wird der Flügel geöffnet, der Hebel betätigt oder versucht, die Schließzapfen des Be-
schlages gewaltsam zu verschieben, bewegt sich der magnetische Schließzapfen vom 
Magnetschalter weg. Er unterbricht die Verbindung zur Einbruchmeldeanlage bzw. stellt 
eine Verbindung zu ihr her. Jeder dieser Impulse löst über die Einbruchmeldeanlage 
Alarm aus.

Sabotagelinie

Eine Sabotagelinie ist ein elektrischer Stromkreis, an den eine Spannung angelegt ist. Der 
Stromkreis wird von einer Einbruchmeldeanlage gespeist und überwacht. Wird der Strom-
kreis z. B. durch Zerstörung der Kabelverbindung unterbrochen, löst die Einbruchmelde-
anlage Alarm aus. Bei Magnetschaltertypen mit Sabotagelinie sind zwei gleich 
aussehende Schaltleitungen im Kopf des Magnetschalters miteinander verbunden.
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Mögliche AEROCONTROL Überwachungsfunktionen - Fortsetzung
(zur Verwendung in Ausschreibungstexten)

Fremdfeldüberwachung

Bei der Funktion „Fremdfeldüberwachung“ wird geprüft, ob durch ein Fremdmagnetfeld 
der Magnetschalter manipuliert und die Einbruchmeldeanlage getäuscht werden soll. 
Hierzu wird ein spezieller Magnetschalter mit zwei Kontakten eingesetzt, die beide mit 
der Einbruchmeldeanlage verbunden sind. 
Während der erste Kontakt auf das Magnetfeld des Magneten reagiert (Verschluss- und/
oder Öffnungsüberwachung), öffnet sich der zweite Kontakt nur, wenn von außen ein 
Fremdmagnetfeld durch ferromagnetische Werkstoffe angelegt wird.
Jeder dieser Impulse löst über die Einbruchmeldeanlage Alarm aus.

Verschlussüberwachung mit Heizkörperabschaltung

Zur Prüfung der Verschlussfunktion „Schließzapfen im Schließblech“. Befindet sich der 
Schließzapfen nicht im Schließblech, erfolgt ein Signal zur Heizköperabschaltung. 
Nach VdS-Klassifizierung, wahlweise A, B oder C.

Heizkörperabschaltung

Bei der Funktion „Heizkörperabschaltung“ wird geprüft, ob der Flügel eines Fensters oder 
einer Fenstertür geschlossen ist. Dazu wird ein Magnet verwendet, der bei geschlossenem 
Flügel durch sein Magnetfeld einen Kontakt im Magnetschalter offen hält. 
Der Magnetschalter ist mit dem Fühlerkasten eines elektrisch gesteuerten Thermostatventils 
verbunden. Wird der Flügel des Fensters oder der Fenstertür in Drehöffnungs- oder Kipp-
stellung gebracht, bewegt sich der Magnet vom Magnetschalter weg. Durch das nachlas-
sende Magnetfeld schließt sich der Kontakt und schaltet über das Thermostatventil den 
Heizkörper ab. 
Das Thermostastventil öffnet sich erst dann wieder, wenn der Flügel wieder geschlossen 
wird und der Magnet den Kontakt im Magnetschalter öffnet.

Öffnungsüberwachung mit Heizkörperabschaltung

Zur Prüfung der Flügelstellung "offen". Liegt der Flügel nicht am Blendrahmen an, erfolgt 
ein Signal zur Heizkörperabschaltung. Nach VdS-Klassifizierung A.

Kombinierte Verschluss- und Öffnungsüberwachung mit 
Heizkörperabschaltung

Zur Prüfung der Verschlussfunktion „Schließzapfen im Schließblech“ und zur Prüfung der 
Flügelstellung "offen". Befindet sich der Schließzapfen nicht im Schließblech, erfolgt ein 
Signal zur Heizkörperabschaltung. Nach VdS-Klassifizierung A.
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Magnetschaltertypen UMS001, UMS002, UMS003
ALU Bohrangaben oben waagerecht für Drehkippfenster ALU 5200

ALU 5200-DK/TBT
FB 530 - 1250

ALU 5200)

ALU 5200)

ALU-UE

(ALU 5200-DK)

(ALU 5200-TBT)

Eckumlenkung VSO
(siehe Anschlaganleitungen 
im Planungshandbuch ALU 
Bestell-Nr.: H4006.3042de
unter Register 3 ALU 5200)

Maße in mm

Alle Maßangaben für Fenster und Fenstertüren mit ei-
nem Kammermaß von 21 mm.

Bohrmaße Magnetschalter 
in Drehstellung

Schere S3
Gr. 20

FB - 490
FB 530 - ≤6001)

1) Bei FB von 600 bis 700 mm Magnetschalter und 

Schliesser UE an der VS „auf Anfrage“ einsetzen.

Gr. 35
FB - 658FB 700 - ≤1250

Gr. 35 mit Zusatzschere
FB - 973FB >1250- ≤1600 (≤100 kg)

FB >1050 ≤1600 (>100 kg)
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Magnetschaltertypen UMS001, UMS002, UMS003 
ALU Bohrangaben oben waagerecht für Drehkippfenster ALU axxent PLUS

ALU axxent 
PLUS-DK/TBT
FB 730 - 1250
Markierung für Lehre ALU EB 
ALU-UE (Rahmenlehre)

448 (mit Zusatzschere)

493 (mit Zusatzschere)

ALU axxent 
PLUS-TBT

110

ALU axxent PLUS-DK
297

234 (Schubstangenlänge)

234 (Schubstangenlänge)

(siehe Anschlaganleitungen 
im Planungshandbuch ALU 
Bestell-Nr.: H4006.3042de
unter Register 3 ALU 5200)

Maße in mm

Alle Maßangaben für Fenster und Fenstertüren 
mit einem Kammermaß von 21 mm.

Schere S3
Gr. 1

FB - 505FB 540 ≤730
Gr. 2

FB - 696FB >730 ≤1250
Gr. 2 mit Zusatzschere 

FB - 1011FB >1250 ≤1600 (≤100 kg)
FB >1050 ≤1600 (>100 kg)

Bohrmaße Magnetschalter 
in Drehstellung
2.2
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Magnetschaltertypen UMS001, UMS002, UMS003 
ALU Bohrangaben oben waagerecht für Drehkippfenster ALU-DK/TBT200

Eckumlenkung VSO
(siehe Anschlaganleitungen 
im Planungshandbuch ALU 
Bestell-Nr.: H4006.3042de
unter Register 3 ALU 200)

(ALU-DK200) 

(ALU-TBT200) 

ALU-UE

110

ALU-DK/-TBT 200
FB 660 - 1100

Markierung für Lehre ALU EB 
ALU-UE (Rahmenlehre)

Maße in mm

Alle Maßangaben für Fenster und Fenstertüren mit 
einem Kammermaß von 21 mm.

Bohrmaße Magnetschalter 
in Drehstellung

Schere S3
Gr. 30

FB - 625FB 660 - ≤1100
Gr. 30 mit Zusatzs. 

ALU 5200 (DK) FB - 940
FB >1100 - 1800

Gr. 30 mit Zusatzs. 
ALU 5200 (TBT) FB - 932

FB >1100 - 1800
2.3
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Magnetschaltertypen UMS001, UMS002, UMS003 
ALU Bohrangaben oben waagerecht für Drehfenster

Markierung für Lehre ALU EB 
ALU-UE (Rahmenlehre)

ALU axxent PLUS-D
ALU 300-D

ALU 5200-D

425
625

ALU 5200-D FB > 1250
ALU axxent Plus-D        FB > 1250
ALU axxent Plus-D/ZV FB > 1250
ALU 300-D FB > 1250
ALU 200-D FB > 660 - 1800

1)

1)2)4)

3)
5)

2)

3)

4)

5)
2.4
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Magnetschaltertyp UMS001 – 4-polig mit Sabotagelinie 
Technische Daten

Hinweis: Zur Sicherheit gegen Manipulationen sind alle Leitungsadern gleichfarbig. Beachten Sie die Hinweise zu möglichen Fehlerquellen.

Material-Nummer: 899533 (1 Stück) und 315118 (25 Stück), edelst.-silber, 6 m Kabellänge

Arbeitskontakt A

Gehäusematerial ABS

Kontaktbelastung 10 Watt

Schaltgleichspannung max. 100 V DC

Schaltgleichstrom max. 0,5 A

Kontaktübergangswiderstand bei 10 AW Überregung max. 0,15 Ohm

Temperatur bei festverlegtem Kabel -20 °C bis +70 °C

Temperatur bei bewegtem Kabel -5 °C bis +50 °C

Umweltklasse nach VdS 2110 3

Schutzart nach DIN 40050 wasserdicht vergossen IP 68

Öffnungsüberwachung VdS Anerkennungs-Nr. Klasse B: G 102515

Verschlussüberwachung VdS Anerkennungs-Nr. Klasse C: G 102062

Kombinierte Verschluss- Öffnungsüberwachung VdS Anerkennungs-Nr. Klasse B: G 102515

Minimalwerte für Schließer sind Strom 0,05 mA und Spannung 1 V DC

�
�

��

��

�
�

��

Kabel: Ø 4 mm
Länge: 6000 mm +100

wahlweise 10000 mm

Magnetschalterhülse

Blechschraube DIN ISO 7050
ST 2,9 x 9,5 V2A
ST 2,9 x 13 V2A
ST 2,9 x 16 V2A
weitestgehend antimagnetisch

Sabotagelinie

Kontaktart: Schließer
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Magnetschaltertyp UMS001 – 4-polig mit Sabotagelinie
Technische Leistungsbeschreibung

Kombinierte Verschluss- und Öffnungsüberwachung

Verschlussüberwachung

Hinweis: Zur Sicherheit gegen Manipulationen sind alle Leitungsadern gleichfarbig. Beachten Sie die Hinweise zu möglichen Fehlerquellen.

VdS-Klasse B
VdS Anerkennungs-Nr. G 102515
Anzahl Schaltleitungen 4
Arbeitskontakte • Schließer (geschlossen bei angelegtem Magnet)

zur Verschluss- bzw. Öffnungsüberwachung
• Sabotagelinie (erforderlich bei VdS-Klasse B)

Alarm bei • Öffnung des Fensters/der Fenstertür
• Betätigung des Hebels
• gewaltsamem Verschieben eines Schließzapfens
• Unterbrechung der Sabotagelinie

Hinweise zum Anschluss

Achtung:
Magnetschalter können durch zu hohe Spannungen und Ströme 
beschädigt werden! Zur Prüfung eignet sich das Prüfgerät Ma-
gnetschalter ZUPG0010 oder handelsübliche Digitalmultimeter 
mit Durchgangsprüfer. Niemals einen Glühlampen-Durchgangs-
prüfer verwenden. Die Technischen Daten des Magnetschalters 
dürfen nicht überschritten werden.

• Die Anschlussbelegung muss durch Ausmessen ermittelt werden.
Technische Daten siehe Datenblatt

VdS-Klasse C
VdS Anerkennungs-Nr. G 102062
Anzahl Schaltleitungen 4
Arbeitskontakt Schließer (geschlossen bei angelegtem Magnet)

zur Verschlussüberwachung
Alarm bei • Betätigung des Hebels

• gewaltsamem Verschieben eines Schließzapfens
Hinweise zum Anschluss

Achtung:
Magnetschalter können durch zu hohe Spannungen und Ströme 
beschädigt werden! Zur Prüfung eignet sich das Prüfgerät Ma-
gnetschalter ZUPG0010 oder handelsübliche Digitalmultimeter 
mit Durchgangsprüfer. Niemals einen Glühlampen-Durchgangs-
prüfer verwenden. Die Technischen Daten des Magnetschalters 
dürfen nicht überschritten werden.

• Die Anschlussbelegung muss durch Ausmessen ermittelt werden.
• Bei VdS-Klasse C ist keine Sabotagelinie erforderlich.

Technische Daten siehe Datenblatt
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Magnetschaltertyp UMS002 – 6-polig Schließer/Öffner mit Sabotagelinie
Technische Daten
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Hinweis: Zur Sicherheit gegen Manipulationen sind alle Leitungsadern gleichfarbig. Beachten Sie die Hinweise zu möglichen Fehlerquellen.

Material-Nummer: 899496 (1 Stück) und 315071 (25 Stück), edelst.-silber, 6 m Kabellänge

Schließer
Verschluss-

überwachung

Umschalter als Öffner
für Heizkörper-

abschaltung

Arbeitskontakte A C

Gehäusematerial ABS

Leitung LIYY 6 x 0,14 mm2 ZGL

Kontaktbelastung 10 W 3 W

Schaltgleichspannung max. 100 V DC 30 V DC

Schaltgleichstrom max. 0,5 A 0,2 A

Isolationswiderstand min. 109 Ohm

Kontaktübergangswiderstand bei 10 AW Überregung 0,1 Ohm 0,15 Ohm

Temperatur bei festverlegtem Kabel -20 °C bis + 70 °C

Temperatur bei bewegtem Kabel -5 °C bis + 50 °C

Umweltklasse nach VdS 2110 3

Schutzart nach DIN 40050 wasserdicht vergossen IP 68

Öffnungsüberwachung VdS Anerkennungs-Nr. Klasse B: G 102521

Verschlussüberwachung VdS Anerkennungs-Nr. Klasse C: G 102089

Kombinierte Verschluss- Öffnungsüberwachung VdS Anerkennungs-Nr. Klasse B: G 102521

Minimalwerte für Schließer und Öffner sind Strom 0,05 mA und Spannung 1 V DC

Magnetschalterhülse

�
�

��

��

�
�

��

Kabel: Ø 4,5 mm
Länge: 6000 mm +100

Blechschraube DIN ISO 7050
ST 2,9 x 9,5 V2A
ST 2,9 x 13 V2A
ST 2,9 x 16 V2A
weitestgehend antimagnetisch
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Magnetschaltertyp UMS002 – 6-polig Schließer/Öffner mit Sabotagelinie
Technische Leistungsbeschreibung

Kombinierte Verschluss- und Öffnungsüberwachung

Verschlussüberwachung

Hinweis: Zur Sicherheit gegen Manipulationen sind alle Leitungsadern gleichfarbig. Beachten Sie die Hinweise zu möglichen Fehlerquellen.

VdS-Klasse B
VdS Anerkennungs-Nr. G 102521
Anzahl Schaltleitungen 6

Kontakte • Öffner (geöffnet bei angelegtem Magnet)
zur Steuerung, z. B. Heizungsanlagen

• Schließer (geschlossen bei angelegtem Magnet)
zur Verschluss- bzw. Öffnungsüberwachung

• Sabotagelinie
Alarm bei • Öffnung des Fensters/der Fenstertür

• Betätigung des Hebels
• gewaltsamem Verschieben eines Schließzapfens
• Unterbrechung der Sabotagelinie

Hinweise zum Anschluss

Achtung:
Magnetschalter können durch zu hohe Spannungen und Ströme 
beschädigt werden! Zur Prüfung eignet sich das Prüfgerät Ma-
gnetschalter ZUPG0010 oder handelsübliche Digitalmultimeter 
mit Durchgangsprüfer. Niemals einen Glühlampen-Durchgangs-
prüfer verwenden. Die Technischen Daten des Magnetschalters 
dürfen nicht überschritten werden.

• Die Anschlussbelegung muss durch Ausmessen ermittelt werden.
• Die Schaltleitungen für den Öffner dürfen nicht an eine

Einbruchmeldeanlage angeschlossen werden.

Technische Daten siehe Datenblatt

VdS-Klasse C
VdS Anerkennungs-Nr. G 102089
Anzahl Schaltleitungen 6
Arbeitskontakt Schließer (geschlossen bei angelegtem Magnet)

zur Verschlussüberwachung
Alarm bei • Betätigung des Hebels

• gewaltsamem Verschieben eines Schließzapfens
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Magnetschaltertyp UMS003 – 6-polig mit Fremdfeldüberwachung 
Technische Daten

Hinweis: Zur Sicherheit gegen Manipulationen sind alle Leitungsadern gleichfarbig. Beachten Sie die Hinweise zu möglichen Fehlerquellen.

Material-Nummer: 899571 (1 Stück) und 315156 (25 Stück), edelst.-silber, 6 m Kabellänge

Schließer
Verschluss-

überwachung

Öffner 
Fremdfeldkontakt

Arbeitskontakte A B

Gehäusematerial ABS

Leitung LIYY 6 x 0,14 mm2 ZGL

Kontaktbelastung 10 W 3 W

Schaltgleichspannung max. 100 V DC 30 V DC

Schaltgleichstrom max. 0,5 A 0,2 A

Isolationswiderstand min. 109 Ohm

Kontaktübergangswiderstand bei 10 AW Überregung 0,1 Ohm 0,15 Ohm

Temperatur bei festverlegtem Kabel -25 °C bis + 70 °C

Temperatur bei bewegtem Kabel -5 °C bis + 50 °C

Umweltklasse nach VdS 2110 3

Schutzart nach DIN 40050 wasserdicht vergossen IP 68

Öffnungsüberwachung VdS Anerkennungs-Nr. Klasse C: G 102063

Verschlussüberwachung VdS Anerkennungs-Nr. Klasse C: G 102063

Kombinierte Verschluss- Öffnungsüberwachung VdS Anerkennungs-Nr. Klasse C: G 102063

Minimalwerte für Schließer und Öffner sind Strom 0,05 mA und Spannung 1 V DC

Magnetschalterhülse

Kabel: Ø 4,5 mm
Länge: 6000 mm +100

Blechschraube DIN ISO 7050
ST 2,9 x 9,5 V2A
ST 2,9 x 13 V2A
ST 2,9 x 16 V2A
weitestgehend antimagnetisch
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Magnetschaltertyp UMS003 – 6-polig mit Fremdfeldüberwachung 
Technische Leistungsbeschreibung

Kombinierte Verschluss- und Öffnungsüberwachung 
mit Fremdfeldüberwachung

Hinweis: Zur Sicherheit gegen Manipulationen sind alle Leitungsadern gleichfarbig. Beachten Sie die Hinweise zu möglichen Fehlerquellen.

VdS-Klasse C
VdS Anerkennungs-Nr. G 102063
Anzahl Schaltleitungen 6
Arbeitskontakte • Schließer (geschlossen bei angelegtem Magnet)

zur Verschluss- bzw. Öffnungsüberwachung
• Öffner (Kontakt öffnet bei Manipulation mit einem Fremd- 

magnet) zur Fremdfeldüberwachung
• Sabotagelinie

Alarm bei • Öffnung des Fensters/der Fenstertür
• Betätigung des Hebels
• gewaltsamem Verschieben eines Schließzapfens
• Manipulation mit Fremdmagnetfeldern
• Unterbrechung der Sabotagelinie

Hinweise zum Anschluss

Achtung:
Magnetschalter können durch zu hohe Spannungen und Ströme 
beschädigt werden! Zur Prüfung eignet sich das Prüfgerät Ma-
gnetschalter ZUPG0010 oder handelsübliche Digitalmultimeter 
mit Durchgangsprüfer. Niemals einen Glühlampen-Durchgangs-
prüfer verwenden. Die Technischen Daten des Magnetschalters 
dürfen nicht überschritten werden.

• Die Anschlussbelegung muss durch Ausmessen in folgender
Reihenfolge ermittelt werden:
• Ermitteln der Sabotagelinie:

– Adernpaar hat immer Verbindung
– Keine Änderung bei angelegtem Magnet

• Schließerkontakt:
– Adernpaar hat Verbindung bei angelegtem Magnet
– Wird der Magnet entfernt öffnet der Kontakt

• Öffnerkontakt (Fremdfeldkontakt):
– Adernpaar hat bei nicht angelegtem Magnet Verbindung
– Wird der Magnet direkt an die Stirnseite der Magnet- 

schalterhülse gelegt, ohne Luftspalt, öffnet die Verbindung
Als beste Prüfmethode hat sich bewährt, mit drei unabhängigen 
Durchgangsprüfern zu arbeiten.

Technische Daten siehe Datenblatt
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Magnetschaltertypen UMS001, UMS002, UMS003, 
Montage (I)

Einbaubedingungen

Kabelverlegung durch den Blendrahmen, unter Putz

Einbaulage des oben waagerecht am Fenster- oder Türelement
Magnetschalters

Bohrungen Ø 2,5 mm für Magnetschalter im Blendrahmen
Ø 10 mm als Durchgangsbohrung für Kabelverlegung

Bohrabstände siehe Seiten 2.1 - 2.4

Befestigung des nichtmagnetische Schrauben siehe technische Datenblätter 
Magnetschalters (im Lieferumfang)

Hinweis: Befestigungsschaube nicht zu fest anziehen

Zusammenbau

Kabelverlegung

Bei der Verlegung der Schaltleitungen vom Blendrahmen bis zur Bussteuerung oder 
Abzweigdose der Einbruchmeldeanlage ist auf Schutz der Schaltleitungen vor Beschädi-
gungen und Austauschbarkeit der Magnetschalter zu achten. 
Ein Stück Kabel (ca. 50 - 100 mm lang) ist direkt hinter dem Magnetschalter als Schutz 
und Reserve für nachträgliches Ausbauen zu schlaufen. 
Hierzu empfehlen wir die Verlegung durch einen flexiblen Schutzschlauch, der kleine 
Biegeradien von r = 20 mm ohne Abknicken des Schlauchs ermöglicht.

Magnetschalter

Endstück

Befestigungsschrauben 3,5 x ..
bauseits

Endtülle

Befestigungsschraube 2,9 x 13

Montageschelle ohne Abbildung 
Distanzplatte UE bei A0004

Magnetschalter 
z. B. UMS001
Einbaubeispiel flexibler Schutzschlauch
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Magnetschaltertypen UMS001, UMS002, UMS003 
Montage (II)

Montageanleitung 

• Das Montageteil von Hand in die Bohrung einschieben.
• Den Magnetschalter mit den mitgelieferten, nichtmagnetischen Schrauben befestigen.
• Distanzplatte UE bei A0004 in die Rahmennut einsetzen (siehe Seite 3.7).
Bei Verwendung des flexiblen Schutzschlauchs (siehe Seite 3.7):
• Endtülle bis zum Blendrahmen über das Kabel ziehen.

Dabei spätere Aufsteckrichtung auf den flexiblen Schutzschlauch beachten.
• Flexiblen Schutzschlauch über das Kabel ziehen und Endtülle auf das Schlauchende

aufstecken.
• Endstück auf das Schlauchende stecken und am Blendrahmen befestigen.
• Schutzschlauch samt dem eingeschobenen Kabel aufrollen und knicksicher am

Blendrahmen befestigen.
Hinweis: Frühester Schaltpunkt bzw. Verschlusszustandsanzeige bei 50 %igem Eingriff 

des Schließzapfens in das Schließblech.

Zusätzlicher Hinweis für Aluminiumfenster

Sofern seitens der Profilhersteller besondere Fertigungsvorschriften oder Verarbeitungs-
richtlinien bestehen, sind diese ausdrücklich zu beachten.

Um Beschädigungen beim Einbau des Magnetschalters in den 
Blendrahmen zu vermeiden:

Den Magnetschalter niemals am Kabel einziehen!

Vermeiden Sie unbedingt mechanische Beanspruchungen des Magnetschalters wie 
Schläge oder Stösse, da sie den Magnetschalter zerstören können. 
Magnetschalter niemals mit grobem Werkzeug z. B. Hammer montieren, sondern im-
mer vorsichtig mit der Hand einsetzen bzw. einpassen!

Befestigungselemente des Blendrahmens (z.B. Maueranker oder Rahmendübel) können 
das Kabel beim Einbau beschädigen. Bei der Kabelverlegung ist deshalb die 
Schraubebene für die Befestigungselemente des Blendrahmens zu berücksichtigen.
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Verteiler, VdS-geprüft und Steckernetzteil für Heizkörperabschaltung 
Technische Leistungsbeschreibung

Verteiler VdS-geprüft (nicht im Lieferumfang)

Steckernetzteil

Hinweis: Zur Sicherheit gegen Manipulationen sind alle Leitungsadern gleichfarbig. Beachten Sie die Hinweise zu möglichen Fehlerquellen.

Magnetschalter

Zur Vermeidung von Energieverlusten bei geöffneten Fenstern und gleichzeitigem 
Heizungsbetrieb können unsere Magnetschalter eingesetzt werden. Die Magnetschalter 
sind im Beschlag integriert. Durch einen Kontakt mit geeigneten Heizkörper-Thermostatven-
tilen bzw. Heizungssteuerungen kann die Leistung eines Heizkörpers beim Öffnen des Fen-
sters/Fenstertür verringert werden (geeignete Heizkörper-Thermostatventile bzw. Heizungs-
steuerungen oder Heizungsnetzteile sind z.B. über den Sanitärfachhandel zu beziehen).

Anforderung • 8 Doppelader-Lötstützpunkte
• Deckelüberwachung (Deckelkontakt) auf Lötstützpunkten

4 und 5

Hinweise zum Anschluss • Der Verteiler sollte mit dem Fühlerkasten des Heizkörper-
thermostaten eingesetzt werden.

• Fühlerkasten und Thermostatventil gehören nicht zum
SIEGENIA Lieferumfang.

Primärspannung 220 V AC

Sekundärspannung 12 V DC

Leerlaufspannung 20 V

max. Stromaufnahme 650 mA

Hinweise zum Anschluss Maximal können 16 Fühlerkästen an ein Steckernetzteil 
angeschlossen werden.

Achtung, Überhitzungsgefahr!

Netzteil wird bei maximaler Belastung sehr heiss. 
Nicht abdecken, für gute Belüftung sorgen!
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Verteiler für Heizkörperabschaltung, VdS-geprüft 
Montage (I)

Montageanleitung für Verteiler

• Deckelschrauben lösen. Die Deckelschrauben sind gegen Herausfallen gesichert.

• Deckel abnehmen. Schrauben, Dübel, Belegungsaufkleber und Sicherheitsfolien-
aufkleber herausnehmen.

• Verteiler montieren. Bei Montage auf Hohlkammerprofile mit ∅ 2,4 mm vorbohren.

• Einzeladern nach Wunsch anlöten. Dabei Deckelkontakt mit den gewünschten
Einzeladern auf die Lötstützpunkte 4 und 5 auflöten.

• Kabel in die Zugentlastung einlegen.

• Lötstellenbelegung auf dem beigefügten Aufkleber notieren.
Aufkleber in den Deckel kleben.

• Am Deckel Öffnungen zur Kabeleinführung ausbrechen oder -schneiden.

• Deckel anschrauben. Dabei richtigen Sitz beachten.

• VdS-Sicherheitsfolienaufkleber über die Deckschrauben kleben.

Magnetschalter

Zur Vermeidung von Energieverlusten bei geöffneten Fenstern und gleichzeitigem 
Heizungsbetrieb können unsere Magnetschalter eingesetzt werden. Die Magnetschalter 
sind im Beschlag integriert. Durch einen Kontakt mit geeigneten Heizkörper-Thermostatven-
tilen bzw. Heizungssteuerungen kann die Leistung eines Heizkörpers beim Öffnen des Fen-
sters/Fenstertür verringert werden (geeignete Heizkörper-Thermostatventile bzw. Heizungs-
steuerungen oder Heizungsnetzteile sind z.B. über den Sanitärfachhandel zu beziehen).
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Schaltbild (I) für Heizkörperabschaltung 
Fensterfront/fest installierter Netztransformator (I)

• gültig nur in Verbindung mit Einbruchmeldeanlage

Magnetschalter

Zur Vermeidung von Energieverlusten bei geöffneten Fenstern und gleichzeitigem 
Heizungsbetrieb können unsere Magnetschalter eingesetzt werden. Die Magnetschalter 
sind im Beschlag integriert. Durch einen Kontakt mit geeigneten Heizkörper-Thermostatven-
tilen bzw. Heizungssteuerungen kann die Leistung eines Heizkörpers beim Öffnen des Fen-
sters/Fenstertür verringert werden (geeignete Heizkörper-Thermostatventile bzw. Heizungs-
steuerungen oder Heizungsnetzteile sind z.B. über den Sanitärfachhandel zu beziehen).
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Schaltbild (II) für Heizkörperabschaltung 
Einzelfenster/Steckernetzteil

Magnetschalter

Zur Vermeidung von Energieverlusten bei geöffneten Fenstern und gleichzeitigem 
Heizungsbetrieb können unsere Magnetschalter eingesetzt werden. Die Magnetschalter 
sind im Beschlag integriert. Durch einen Kontakt mit geeigneten Heizkörper-Thermostatven-
tilen bzw. Heizungssteuerungen kann die Leistung eines Heizkörpers beim Öffnen des Fen-
sters/Fenstertür verringert werden (geeignete Heizkörper-Thermostatventile bzw. Heizungs-
steuerungen oder Heizungsnetzteile sind z.B. über den Sanitärfachhandel zu beziehen).
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Schaltbild (III) für Heizkörperabschaltung 
Fensterfront/fest installierter Netztransformator (II)

Magnetschalter

Zur Vermeidung von Energieverlusten bei geöffneten Fenstern und gleichzeitigem 
Heizungsbetrieb können unsere Magnetschalter eingesetzt werden. Die Magnetschalter 
sind im Beschlag integriert. Durch einen Kontakt mit geeigneten Heizkörper-Thermostatven-
tilen bzw. Heizungssteuerungen kann die Leistung eines Heizkörpers beim Öffnen des Fen-
sters/Fenstertür verringert werden (geeignete Heizkörper-Thermostatventile bzw. Heizungs-
steuerungen oder Heizungsnetzteile sind z.B. über den Sanitärfachhandel zu beziehen).
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UVG Kabelübergang AEROCONTROL für Alarm-Glasspinnen / Motorik (I)

Der UVG Kabelübergang AEROCONTROL (Mat.-Nr. 270059) ermöglicht die verdeckte Führung von 
Kabeln in Fenstern oder Türen. Der geringe Platzbedarf lässt fast überall den Einbau im Falzbereich zu. 
Dadurch entfallen die meist unansehnlichen, offenliegenden Kabelübergänge (auch als Affenschaukel be-
kannt) sowie die aufwendige Montage der bisher üblichen, verdeckt liegenden Kabelübergänge.

Vorteile
• Die Kippfunktion sowie die erhöhte Sicherheit bleiben erhalten, da der Kabelübergang erst beim Öffnen

des Fensters oder der Tür zugänglich wird.
• Keine erhöhten Montagekosten, da die Installation sehr einfach ist.
• In den wenigsten Fällen ist eine Einschränkung des Öffnungswinkels zu erwarten.
• Es können Rundkabel wie Flachkabel (z. B. für Alarm-Glas) verwendet werden.
• Geeignet für Holz-, Kunststoff- und Aluprofile
• Ein Stauraum für das Kabel und zur Kabelführung ist nicht notwendig.
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Kabelbohrung max. Ø 7 mm

Rahmenseitig Flügelseitig
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UVG Kabelübergang AEROCONTROL für Alarm-Glasspinnen / Motorik (II)

Montagehinweise

• Für Montage der Endkappen auf dem Blendrahmen / Flügel die Positionen der Befesti-
gungsschrauben mit Ø 1,5 mm vorbohren.

• Für die Kabelführung durch den Blendrahmen / Flügel je eine Bohrung von Ø 7 mm
durchführen.

• Das Anschlusskabel, z. B. für Alarm-Glasspinnen oder Motorik, durch die Spiralfeder
ziehen und im Glasfalz kuppeln. Die Kupplungsstelle mit einem Schrumpfschlauch ge-
gen Feuchtigkeit abdichten.

• Endkappen lagerichtig am Flügel und Blendrahmen anschrauben.

Anlagekante Mitte Euro-Nut

Rahmennut-
oberkante

Ansicht A Ansicht B

Blendrahmen Flügel

Lieferumfang

a. 1 Spiralfeder

b. 2 Fixiertüllen (ohne Abb.)

c. 2 Endkappen

d. 4 Befestigungsschrauben:
2,9 x 19 mm

Hinweis: Das Anschlusskabel ist 
nicht im Lieferumfang!

Flügelnut-
oberkante

Maß X = 250 mm (LM 4200 und axxent -DK/-TBT)
Maß Y = 307 mm (LM-DK/-TBT 200)

Maß X = 238 mm (LM 4200 und axxent -DK/-TBT)
Maß Y = 295 mm (LM-DK/-TBT 200)

Ansicht Schubstange 
Bearbeitung der 
Schubstange bei LM-E
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Trennbarer Kabelübergang, mit Anschlusskabel für Alarm-Glasspinnen (I)

Der trennbare Kabelübergang mit Alarm-Glas-Steckverbindung (Mat.-Nr. GZKT0030-021010) kann verdeckt 
liegend im Fensterfalz montiert werden. Durch verdeckte Führung von Kabeln in Fenstern und Türen entfallen 
die meist unansehnlichen, offenliegenden Kabelübergänge. Das einfache Steckprinzip dieses Kabelübergangs 
ersetzt die aufwendige Montage bisher üblicher, verdeckt liegender Kabelübergänge. Wartungs- und 
Montagearbeiten lassen sich schnell und unkompliziert ausführen. Durch Lösen der Sicherungsschraube und 
Trennung der integrierten 6-poligen Steckverbindung können Fenster problemlos ausgehängt werden.
Eine Alarm-Glas-Steckverbindung am Kabelende ermöglicht den direkten Anschluss von Alarm-Gläsern.

Vorteile
• Erhalt der vollen Funktionalität des Fensters
• Anschluss von Alarm-Glasspinnen am Flügel - inkl. VdS-Zulassung - mit Sabotogelinie zur Überwachung der

Alarm-Glas-Steckverbindung (das Öffnen der Steckverbindung wird von der Alarmzentrale gemeldet)
• Zugänglichkeit des Kabelübergangs erst bei Öffnen des Fensters
• Problemloses Aushängen der Flügel trotz Verkabelung
• Geringer Montageaufwand, universell einsetzbar
• Verdeckter Einbau auch bei verketteten Beschlägen möglich
• Lösbare wasserdichte Steckverbindung mit Sicherungsschraube, Schutzart IP 67
• 6-polige Ausführung, Kabel Ø 4,9 mm
• flexible Edelstahlspirale als Kabelschutz
• mit spezieller Buchse für Alarm-Glas-Steckverbindung
• Leitungsmaterial blei-, cadmium-, FCKW- und halogenfrei
• Farbe: lichtgrau

8,5 10,4 11

Ø 7,5

16
16

59

20
,5

2859

Rahmenseitig Flügelseitig
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Trennbarer Kabelübergang, mit Anschlusskabel für Alarm-Glasspinnen (II)

Montagehinweise

Der trennbare Kabelübergang wird für den Anschluss von Alarm-Glasspinnen verwendet (mit VdS-Zulassung).

• Für Montage von Stecker / Grundplatte auf dem Blendrahmen und für die Montage der Befestigungs-
leiste auf dem Flügel die Positionen der Befestigungsschrauben mit Ø 1,5 mm vorbohren.

• Den innenliegenden Nutsteg im Blendrahmen auf einer Länge von 80 mm ausklinken.
• Für die Kabelführung durch den Blendrahmen eine Bohrung von Ø 7 mm durchführen.
• Für die Kabelführung (mit Anschlussbuchse für Alarm-Glas-Steckverbindung) durch den Flügel, muss ein

Langloch mit Ø 7 x 15 mm durch die Beschlagaufnahmenut in Richtung Glasfalz gefräst werden. Ist die
Beschlagaufnahmenut durch Bauteile belegt, muss die Befestigungsleiste an die Stulpstange nach außen
verlegt werden.

• Grundplatte, Stecker und Befestigungsleiste lagerichtig an Flügel- und Blendrahmen anschrauben.

Achtung! Es muss darauf geachtet werden, dass das Kabel der Befestigungsleiste auf der Flügelseite 
für das Öffnen und Schließen des Fensterflügels ausreichend über das Langloch Ø 7 x 15 mm ge-
schlauft ist (genügend Kabelspiel vorsehen).
Vor dem Aushängen des Flügels Schraube für Steckkontakt im Rahmen entfernen und Stecker aus dem 
Rahmen herausziehen.

Anlagekante Mitte Euro-Nut

Rahmennut-
oberkante

Ansicht A Ansicht B

Maß X = 212 mm (LM 4200 und axxent -DK/-TBT)
Maß Y = 269 mm (LM-DK/-TBT 200)

Maß X = 236 mm (LM 4200 und axxent -DK/-TBT)
Maß Y = 293 mm (LM-DK/-TBT 200)

Blendrahmen Flügel

Lieferumfang

*Innendurchmesser Spiralfeder = 5,3 mm. Kabelstärke max. 4,9 mm.

a. 1 Kabel (0,33 m flügelseitig und 6 m
(rahmenseitig) mit Spiralfeder* und:

b. 1 Anschlussbuchse für Alarm-Glas-
spinnen-Steckverbindung (flügelseitig)

c. 4 Befestigungsschrauben:
2,9 x 19 mm, A2, DIN 7982

d. 1 Stecker, für:
e. 1 Grundplatte (rahmenseitig)

f. 1 Befestigungsleiste (flügelseitig)

Flügelnut-
oberkante

Ansicht Schubstange
Bearbeitung der 
Schubstange bei LM-E

(N
ut
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g 
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Trennbarer Kabelübergang, für Motorik (I)

Der trennbare Kabelübergang (Mat.-Nr. GZKT0010-021010 und GZKT0020-021010 ) wird verdeckt 
liegend im Fensterfalz montiert. Durch verdeckte Führung von Kabeln in Fenstern und Türen entfallen die 
meist unan-sehnlichen, offenliegenden Kabelübergänge. Das einfache Steckprinzip dieses Kabelübergangs 
ersetzt die aufwendige Montage bisher üblicher, verdeckt liegender Kabelübergänge. Wartungs- und 
Montagearbeiten lassen sich schnell und unkompliziert ausführen. Durch Lösen der Sicherungsschraube und 
Trennung der integrierten 6-poligen Steckverbindung können Fenster problemlos ausgehängt werden.

Vorteile
• Erhalt der vollen Funktionalität des Fensters
• Anschluss von Fensterantrieben am Flügel
• Zugänglichkeit des Kabelübergangs erst bei Öffnen des Fensters
• Problemloses Aushängen der Flügel trotz Verkabelung
• Geringer Montageaufwand, universell einsetzbar
• Verdeckter Einbau auch bei verketteten Beschlägen möglich
• Lösbare wasserdichte Steckverbindung mit Sicherungsschraube, Schutzart IP 67
• 6-polige Ausführung, Kabel Ø 4,9 mm
• flexible Edelstahlspirale als Kabelschutz
• Leitungsmaterial blei-, cadmium-, FCKW- und halogenfrei
• Farbe: lichtgrau

Hinweis: 
- Spannung max. 48 V DC
- Stromaufnahme max. 2,0 A

Rahmenseitig Flügelseitig



4

4.11

AEROCONTROL für 
H

40
03

.2
92

1d
e_

LM
/R

eg
. 4

/2
01

6-
10

/1

Trennbarer Kabelübergang, für Motorik (II)

Montagehinweise

Der trennbare Kabelübergang wird für den Anschluss von Alarm-Glasspinnen verwendet (mit VdS-Zulassung).

• Für Montage von Stecker / Grundplatte auf dem Blendrahmen und für die Montage der Befestigungs-
leiste auf dem Flügel die Positionen der Befestigungsschrauben mit Ø 1,5 mm vorbohren.

• Den innenliegenden Nutsteg im Blendrahmen auf einer Länge von 80 mm ausklinken.
• Für die Kabelführung durch den Blendrahmen eine Bohrung von Ø 7 mm durchführen.
• Für die Kabelführung durch den Flügel eine Bohrung von Ø 7 mm in Richtung Glasfalz durchführen. Ist

die Beschlagaufnahmenut durch Bauteile belegt, muss die Befestigungsleiste an die Stulpstange nach au-
ßen verlegt werden.

• Grundplatte, Stecker und Befestigungsleiste lagerichtig an Flügel- und Blendrahmen anschrauben.

Achtung! Es muss darauf geachtet werden, dass das Kabel der Befestigungsleiste auf der Flügelseite 
für das Öffnen und Schließen des Fensterflügels ausreichend über die Bohrung Ø 7 mm geschlauft ist 
(genügend Kabelspiel vorsehen).
Vor dem Aushängen des Flügels Schraube für Steckkontakt im Rahmen entfernen und Stecker aus dem 
Rahmen herausziehen.

Anlagekante Mitte Euro-Nut

Rahmennut-
oberkante

Ansicht A Ansicht B

Maß X = 212 mm (LM 4200 und axxent -DK/-TBT)
Maß Y = 269 mm (LM-DK/-TBT 200)

Maß X = 236 mm (LM 4200 und axxent -DK/-TB
Maß Y = 293 mm (LM-DK/-TBT 200)

Blendrahmen Flügel

Lieferumfang

*Innendurchmesser Spiralfeder = 5,3 mm. Kabelstärke max. 4,9 mm.

a. 1 Kabel mit Spiralfeder*:
Mat.-Nr. GZKT0010-021010:
4 m flügelseitig und 6 m rahmenseitig
Mat.-Nr. GZKT0020-021010:
1 m flügelseitig und 2 m rahmenseitig

b. 4 Befestigungsschrauben:
2,9 x 19 mm, A2, DIN 7982

c. 1 Stecker, für:
d. 1 Grundplatte (rahmenseitig)

e. 1 Befestigungsleiste (flügelseitig)

Flügelnut-
oberkante

(N
ut

ste
g 

au
sk

lin
ke

n)

Ansicht Schubstange 
Bearbeitung der 
Schubstange bei LM-E
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Zwischenstecker DAS (für Dunstabzugshaube) 
Anwendungsbereich und Montage

Anwendungsbereich

Steuerung von elektrischen Verbrauchern (Netzspannung 220 V, max. 500 W, 2 A).
Hinweis: Befindet sich eine Dunstabzugshaube mit Abzug nach außen und eine offene Feuerstelle auf der 
gleichen Etage, verlangt die Feuerschutzverordnung, dass die Dunstabzugshaube nicht eingeschaltet wer-
den kann, wenn das Fenster geschlossen ist.

Anschluss

Der Zwischenstecker DAS (Mat.-Nr. 270684) 
wird in die Steckdose des Wechselstrom-Netz 
eingesteckt, der Stecker des elektrischen Ver-
brauchers in den Zwischenstecker. 
An den unterhalb des Zwischensteckers ange-
brachten Schraubklemmen wird der Öffnungs-
kontakt des Magnetschalters angeschlossen 
(siehe Abb.).

Funktion

Je nach Status des Fensters schaltet der Zwischenstecker DAS die Stromversorgung für den 
angeschlossenen elektrischen Verbraucher (z.B. Dunstabzugshaube) ein oder aus. 
Fenster geöffnet = Strom ein
Fenster geschlossen = Strom aus
Die Dunstabzugshaube kann nur bedient werden, wenn das Fenster geöffnet ist.
Hinweis: Für eine einwandfreie Funktion ist bei der Montage des Fensterbeschlages ein 
fester Magnet (verdeckt oder aufliegend) - z.B. Schließer UE - einzusetzen (siehe Seite 1.2, 
und 1.9).

Magnetschalter (z. B. UMS002)

Dunstabzug nur bei
geöffnetem Fenster möglich

Der Magnetschalter meldet den Status des Fensters
(geöffnet oder geschlossen) an den Zwischenstecker DAS

Zwischenstecker DAS
schaltet Stromversorgung
ein oder aus
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Prüfgerät Magnetschalter 
Anwendungsbereich und technische Daten

Anwendungsbereich

Das Prüfgerät Magnetschalter (Mat.-Nr. ZUPG0010-096010 ) dient zur Funktionsprüfung 
von Magnetschaltern. Die Leitungsadern an den Magnetschaltern werden mit diesem Prüf-
gerät gemessen. Durch die Leuchtdioden am Prüfgerät kann eine leichte und schnelle Er-
kennung der Systempaarung erfolgen. Das Prüfgerät soll vor der Endmontage des Fensters 
eingesetzt werden. So kann auch der einwandfreie Funktionszustand der im Fenster einge-
bauten Magnetschalter vor der Abnahme auf der Baustelle überprüft und nachgewiesen 
werden, um mögliche Reklamationen zu vermeiden.

Technische Daten
Material-Nummer: ZUPG0010-096010

Batterie 9 Volt E-Block, IEC 6LR61

Automatische Abschaltung nach ca. 10 Minuten

Gehäuse IP 20

Abmessungen 115 mm x 65 mm x 30 mm

S O L U T I O N S I N S I D E
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Prüfgerät Magnetschalter 
Anwendung (I)

Anschluss

Hinweise zum Anschluss

UMS001 
(Magnetschalter 4-polig)
Der Anschluss des Magnetschalters an 
das Prüfgerät erfolgt durch Federklemmen 
der Prüfschnüre an die Leitungsadern des 
Magnetschalters (siehe Abb.) 
Die Reihenfolge ist beliebig.

Prüfgerät mit der ON-Taste einschalten 
und Fenster bzw. Hebel betätigen. 
Das Gerät schaltet sich nach 10 Minuten 
automatisch ab.

UMS002 und UMS003 
(Magnetschalter 6-polig) 
Der Anschluss des Magnetschalters an 
das Prüfgerät erfolgt durch Federklemmen 
der Prüfschnüre an die Leitungsadern des 
Magnetschalters (siehe Abb.) 
Die Reihenfolge ist beliebig.

Prüfgerät mit der ON-Taste einschalten 
und Fenster bzw. Hebel betätigen. 
Das Gerät schaltet sich nach 10 Minuten 
automatisch ab.

Achtung:
Die Prüfbuchsen dürfen nicht mit unter Spannung stehenden Leitungen verbunden 
werden, da das Prüfgerät dadurch zerstört werden kann.

S O L U T I O N S I N S I D E

Magnetschalter

Prüfschnüre

Leitungsadern
4-polig

Prüfgerät

S O L U T I O N S I N S I D E

Magnetschalter

Prüfschnüre

Leitungsadern
6-polig

Prüfgerät
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Prüfgerät Magnetschalter 
Anwendung (II)

Schaltbeispiele

UMS001
2 beliebige Dioden leuchten auf, wenn der Magnet-
schalter UMS001 an das Prüfgerät angeschlossen und 
eingeschaltet ist.

Nach dem Schalten des Hebels am Fenster von „offen“ 
nach „geschlossen“ leuchten 2 weitere Dioden auf. 
Der Magnetschalter ist funktionsfähig

UMS002
4 beliebige Dioden leuchten auf, wenn der Magnet-
schalter UMS002 an das Prüfgerät angeschlossen und 
eingeschaltet ist.

Nach dem Schalten des Hebels am Fenster von „offen“ 
nach „geschlossen“ leuchten 2 weitere Dioden auf. 
Gleichzeitig gehen 2 andere Dioden aus. 
Der Magnetschalter ist funktionsfähig.

UMS003
4 beliebige Dioden leuchten auf, wenn der Magnet-
schalter UMS003 an das Prüfgerät angeschlossen und 
eingeschaltet ist. 

Nach Schalten des Hebels am Fenster von „offen“ 
nach „geschlossen“ leuchten 2 weitere Dioden auf. 
Siehe Beispiel 1.

Der Magnetschalter muss neu einjustiert werden, wenn 
nach dem Schalten des Hebels von „offen“ nach 
„geschlossen“ der Fremdfeldkontakt (siehe dazu auch 
Seite 3.6) den Magnet abschaltet und dann immer noch 4 
Dioden leuchten. Siehe Beispiel 2. 
Abstand vom Magnet zum Magnetschalter 
unbedingt überprüfen!

Beispiel

Schalten von “offen” nach “geschlossen”

Beispiel

Schalten von “offen” nach “geschlossen”

Beispiel 1

Schalten von “offen” nach “geschlossen”

Beispiel 2

Schalten von “offen” nach “geschlossen”
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Kontaktloser Übertrager für Glasspinnen

Anwendungsbereich

Der elektronische Übertrager (Mat.-Nr. ZUKU0020-096010) ermöglicht die kontaktlose 
Anschaltung von Alarm-Glasspinnen/Alarm-Drahtschleifen an eine Einbruch-
meldezentrale. Die zweiteilige Anordnung besteht aus einer Sende- und einer Emp-
fängereinheit. Der Sender wird im Rahmen eines zu überwachenden Fensters montiert. 
Gegenüberliegend, auf dem beweglichen Teil des Fensters (Flügel), wird der Empfänger 
montiert.

Abstandsdiagramm

Montageversatz

Konformitätserklärung

Umweltschutz

Wir, SIEGENIA-AUBI KG, erklären voll verantwortlich, dass dieses Produkt den Bestimmungen der 
Directive 2008/108/EC des Rats der Europäischen Union entspricht.

Obwohl unsere Produkte nicht in den Anwendungsbereich des Elektrogesetzes fallen, wird die SIEGENIA-AUBI KG – 
genauso wie schon bisher – darauf achten, daß Sie nicht nur die darin aufgestellten Anforderungen erfüllen, sondern 
daß der Einsatz umweltgefährlicher Stoffe, so schnell es technisch möglich ist, ganz entfällt.
Elektroprodukte gehören generell nicht in den Hausmüll

VdS-Nr: G104510
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Kontaktloser Übertrager für Glasspinnen 
Technische Daten und Anschluss Sender

Technische Daten

Anschluss Sender

Hinweise zum Anschluss

Material-Nummer: ZUKU0020-096010
Betriebsspannung 9 - 15 V DC
zulässige Welligkeit max. 1,0 Vss
Ruhestromverbrauch bei 12 V ca. 7 mA (max. 12 mA)
Arbeitsstrom ausgelöst bei 12 V max. 22 mA
Leistungsaufnahme bei 12 V 264 mW
Montageabstand Sender-Empfänger min. 2 mm   -   max. 10 mm
Seitlicher Montageversatz max. 3 mm
Abstand zu Metallteilen (Armierung) mind. 2 mm
Übertragungsfrequenzen 145 kHz und 290 kHz ± 5 kHz
Alarmausgang Elektronischer Schalter
max. Schaltleistung 24 V DC, 200 mA, 300 mW
Übergangswiderstand ca. 5 Ω
Parallelkapazität ca. 10 nF

Anschlusskabel LIYY 6 x 0,14 mm² Cu verzinnt, 
LSA-PLUS Schneidklemmtechnik geeignet

Innenleiter 4 schwarz, 1 rot, 1 blau
Maße Kabel  Ø 3,8 mm und 6 m Länge
Maße Gehäuse 68 x 30 x 10 mm
Gehäusematerial A-B-S
Farbe weiß
Temperaturbereich -25 °C bis + 70 °C
Schutzart VdS-Umweltklasse IV; IP 67

Steckverbindung zur Glasspinne Typ LINK M1370, Buchse am kontaktlosen Übertrager: 
B 4-polig, Stecker am Alarmglas: S 4-polig

Öffnungsüberwachung 
VdS-Anerkennungs-Nr. Klasse B G104510

Achtung:

Der Schalter ist geöffnet, wenn einer der folgenden Zustände vorliegt:
- Der Empfänger befindet sich nicht nahe genug am Sender
- Mindestens einer der durchverbundenen Anschlusspunkte für Alarm-Glasspinnen/
Alarm-Drahtschleifen ist aufgetrennt (Sabotageschutz für Vierdraht- Melder oder Alarm-
schleife)
- Die Stromversorgung des Senders ist unterbrochen oder nicht ausreichend vorhanden

Anschlusskabel

rot

rot blau

1 3

4 2

1 4

32

blau

Vor dem Anschluss sind die Zu-

leitungen elektrisch zu messen!
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Kontaktloser Übertrager für Glasspinnen 
Montage Sender und Empfänger

Montage
Die Montage von Sender und Empfänger erfolgt durch Verschraubung im Fensterprofil. 
Hierfür stehen auf allen Seiten jeweils zwei Bohrungen am Gehäuse (Stirnseite) zur Verfü-
gung.  Der Einbau des Senders im Rahmen erfolgt komplett. Beim Einbau des Empfän-
gers im Flügel muss nach der Fenstermontage und der Justierung des 
Fensterflügels auf die Markierung der Einbaurichtung geachtet werden.
Ferromagnetische Materialien in unmittelbarer Nähe der Übertragungsstrecke zwischen 
Sender und Empfänger können die Reichweite einschränken (Dichtungen sind zulässig). 
Der Einbau in ferromagnetische Materialien ist nicht zulässig. 
Um eine optimale Übertragung zwischen Sender und Empfänger zu errei-
chen, ist ein Abstand von mindestens 2 mm zu ferromagnetischen Materia-
lien einzuhalten.
Ist dieser Abstand nicht gewährleistet, so muss im Einzelfall überprüft werden, ob die Reich-
weite der Übertragung in ausreichendem Maße vorhanden ist. Der Einbau in Aluminium-
rahmen und -flügel ist ohne Einschränkung der Reichweite möglich (siehe 
Abstandsdiagramm). Lediglich die stirnseitigen Übertragungsflächen müssen frei bleiben. 
Es ist darauf zu achten, den seitlichen Montageversatz von max. 3 mm einzuhal-
ten, sodass bei auftretenden Bewegungstoleranzen am Montageort ausreichende Funkti-
onssicherheit besteht.

Steckverbindung
Die gelbe Schutzkappe muss aus der Buchse der Kupplungsleitung entfernt werden. Ist ein 
Schutzstopfen auf dem Glasspinnenstecker angebracht, ist dieser auch zu entfernen. Buch-
se und Glasspinnenstecker können dann miteinander verbunden werden.

Auf der Senderseite muss vor dem Anschluss der Meldergruppe (schwarze Innenleiter) die 
Spitzverbindung zwischen Leitung 2 u. 4 messtechnisch nachgeprüft werden (z.B. mit dem 
SIEGENIA Prüfgerät Magnetschalter (Mat.-Nr. ZUPG0010-096010) oder einem Mul-
timeter). Sender und Empfänger sind mit einer Kabelzugentlastung versehen und beide mit 
Harz vergossen, sodass ein Schutz nach IEC 529, Schutzklasse IP 67 erreicht wird.
Der Übertragungswiderstand der Alarm-Glasspinnen/Alarm-Drahtschleifen darf im Ruhe-
zustand nicht mehr als 1 k Ω betragen. Pro Meldergruppe dürfen in einer Fensterfront max. 
vier kontaktlose Übertrager eingesetzt werden.
Weitere systembezogene Einbaubeispiele sind auf Anfrage erhältlich.

Achtung! Der Einsatz des kontaktlosen Übertragers für Glasspinnen als 
Öffnungsmelder ist nicht zulässig.

Achtung! Schutzkappe und Schutzstopfen werden erst unmittelbar vor der Montage
entfernt! Die Steckung ist auf mechanisch korrekte Verbindung zu prüfen (Schnappung
der Schnappösen in die dafür vorgesehenen Schnappnuten). Es dürfen sich keine
Fremdkörper oder Feuchtigkeit im Steckbereich befinden. Alle Einheiten (Buchsen,
Stecker, Schutzkappen und Schutzstopfen) sind für maximal 10 Steckzyklen ausgelegt,
weitere Steckungen können die Dichtigkeit der Verbindung  beeinträchtigen!
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Kontaktloser Übertrager f. Glasspinnen - Einbaubeispiele und Lieferumfang

Einbaubeispiel Aluminiumprofil

Prüfanweisung zum kontaktlosen Übertrager für Glasspinnen
1. Wenn die Glasspinne noch nicht montiert und angeschlossen ist, müssen am 4-poligen
Buchsenstecker die beiden inneren und die beiden äußeren Kontakte gebrückt werden.
2. Von den 4 schwarzen Adern am 6-adrigen Kabel des Senders sind zwei durchverbun-
den (2 und 4). Diese müssen mit einem Durchgangsprüfer oder Ohmmeter ermittelt werden. 
Anschließend ist an die beiden anderen schwarzen Adern (1 und 3) der Durchgangsprüfer 
oder eine Prüflampe anzuschließen.
3. Danach an die + (rot) und - (blau) Adern eine Spannung anlegen, die zwischen 9 - 15
V DC liegen muss. Hierfür kann z.B. ein Steckernetzteil mit 12 V DC oder ein Batteriehalter 
mit 8 x 1,5 V Batterien (Mignon-AAA) verwendet werden. Eine 9-V Blockbatterie kann eben-
falls eingesetzt werden, aber sie wird nach der Prüfung von mehreren kontaktlosen Über-
tragern schnell zu schwach.
4. Bei angelegter Spannung muss nun beim Öffnen und Schließen des Fensters der Durch-
gangsprüfer oder die Prüflampe an- und ausgehen (siehe dazu auch Absatz 1.)

Wichtige Hinweise zur Steckverbindung kontaktl. Übertrager - Glasspinne
Vor Einbau des kontaktl. Übertrager muss geprüft werden, ob seine Anschluss-Buchse mit 
dem Stecker der Glasspinne übereinstimmt (siehe Technische Daten). Liegt eine inkompati-
ble Steckverbindung vor, können die Adern einzeln verlötet und jeweils mit einem Schrumpf-
schlauch versehen werden. Weitere Informationen dazu finden Sie auf dem Beipackzettel 
„Inkompatible Steckverbindung kontaktl. Übertrager - Glasspinne“ (liegt dem Produkt bei).

Lieferumfang und Zubehör
• 1 Stück Sender mit Anschlusskabel weiß, Länge 6 m
• 1 Stück Empfänger mit Glasspinnen-Anschlusskabel weiß, Länge 0,5 m,

4-pol. Buchsenstecker und gelbe Schutzkappe
• 4 Stück Senkschrauben 2,9 x 19, V2A, DIN 7982
• 1 Stück Montageanleitung
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Sprechen Sie mit Ihrem Fachbetrieb:

Hauptsitz:
Industriestraße 1–3
57234 Wilnsdorf
DEUTSCHLAND

Telefon:	 +49 271 3931-0
Telefax:	 +49 271 3931-333
info@siegenia.com
www.siegenia.com

SIEGENIA weltweit:

Benelux  Telefon: +31 85 4861080

China  Telefon: +86 316 5998198

Deutschland  Telefon: +49 271 39310

Frankreich  Telefon: +33 3 89618131

Großbritannien  Telefon: +44 2476 622000

Italien  Telefon: +39 02 9353601

Österreich  Telefon: +43 6225 8301

Polen  Telefon: +48 77 4477700

Russland  Telefon: +7 495 7211762

Schweiz  Telefon: +41 33 3461010

Südkorea  Telefon: +82 31 7985590

Türkei  Telefon: +90 216 5934151

Ukraine  Telefon: +380 44 4637979

Ungarn  Telefon: +36 76 500810 

Weißrussland  Telefon: +375 17 3143988

Unsere internationalen Anschriften 

finden Sie unter: www.siegenia.com




